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Sie sind beunruhigt
Da » Gespenst des deutsch-russischen Vertrage » — Marokko behält Rückgrat

Tage - sPiegel
Der Nechtsausschuß des Reichstags hat Len ersten Absatz

des Artikels 2 des Abfindungsantrags , wonach für eine
Vesamtabftndung das Sondergericht zuständig sein soll, wenn
eine solche nicht bereits Lurch Gesetz, Schiedsspruch, Berirag
»Ser Vergleich erreicht ist, mit 11 gegen 18 Stimmen ab-
gelchnk- Dagegen stimmten (wie bei Art . 1) die Deutsch-
völkischen «nd Kommunisten, außerdem auch die Sozial¬
demokraten. Die Deukschnalionalsn enthielten sich wieder
-er Sümme . Me Lage ist nun noch schwieriger geworden.
Me Verhandlungen des Ausschusses wurde« sofort ab¬
gebrochen.

Die Verhandlungen der englischen Dergwerksbesitzer
Pud der Vertreter der Bergleute sind vorläusig abgebrochen
worden.

Der polnische Staatspräsident hak den Rücktritt des Ka¬
binetts Skrzyrrski nicht genehmigt.

Die Einnahme Pekings
Selten ist die Ruhe der hohen Diplomatie in Peking so

oft, wie in diesem Jahr gestört worden. Jetzt hat sich das
Gewitter so nahe um Peking zusammengezogen, daß die
Tore der Stadt geschlossen wurden. Seit langem schon sah
man das Unwetter heranziehen. Aus dem Süden , längs
der Peking-Hautaubahn nahten die aus dem Vorjahr wohl-
bekannten Scharen Wu Pei -sus, aus Schantung längs der
Nanking-Tienisinbahn rückten seine Hilssvölter vor, von
See aus drückte das Tsingtaugeschwader auf Taku und aus
Der Mandschurei war der jugendliche Sohn Tschangtsoiius
im Anmarsch, um den Verrat an jeinem Vater zu rächen.
All diese Kolonnen strebten einem Ziel zu, nämlich Peking,
mit dem Zweck, die Kuo ming chun (Nationalheer ) Feng
Au-Hsiangs zu schlagen und die von ihm eingesetzte Regie¬
rung zu stürzen. Die ganze strategische Lage war so günstig,
-aß Peking ein chinesisches. Tannenberg " hätte werden
können! Aus der nordchinesischen Ebene waren nach Westen
und Norden nur zwei Rückzugsstraßen frei, die eine durch
den Nankaupaß über Kalgan in die Mongolei und die an¬
dere über Ku pei kou (Paß sw. von Jehol ). Wu Pei -fu
hätte seinen Vormarsch nur westlich an Peking vorbei auf
Nankau rieten , und Lschangtsolin etwa von Yung ping fu
aus eine T^ igade auf Ku pei kou dirigieren brauchen, die
Mausefalle wäre geschlossen gewesen. Eine derartige ener¬
gische Kriegführung liegt dem Chinesen aber nicht. Statt
dessen lagen sie sich tagelang in der Gegend der Hauptstadt
untätig gegenüber und verhandelten, was auch zu dem Er¬
folge geführt hat, daß ein Teil der Regierungstruppen den
schönen neuen, von Wu Pei -fu angebotenen englischen Pfun¬
den nicht hat widerstehen können und zu ihm, ihrem allen
Oberbefehlshaber, zurückkehrte. Der andere Teil blieb fest
und befindet sich jetzt, nachdem er bei Peking geschlagen
worden ist, auf dem Rückmarsch durch den Nankaupaß
längst der Suiyuanbahn . Den Augenblick, wo sich die in
breiter Front zurückflutenden Massen in den schmalen Paß
einfädeln mußten, scheinen die Verbündeten zu einem etwas
heftigeren Anpacken der Nachhuten benutzt zu haben. Zu
böse wird man demselben wohl nicht zugesetzt haben: man
war froh, daß er weg war und man zunächst einmal Ruhe
bekam. Zunächst! Wie lanae??

Feng Yu - Hs iang,  der noch immer nicht ins Aus¬
land abgereist ist. sondern von irgendwoher die Bewegungen
der vier Nationalheere geleitet hat und noch leitet, ist als
Machtfaktor im innenpolitischen Leben Chinas nicht ausge¬
schaltet. Er sitzt irgendwo außerhalb der Pässe; Waffen und
Munition wird ihm Rußland,  welches alle Veranlassung
hat , seinen in Nord-China verlorenen Einfluß durch Wieder¬
aufrichtung seines gefallenen Schützlings wiederherzustellen,
liefern : Kanonenfutter , Soldaten , liefert ihm die Provinz
Kansu mit seiner kriegerischen mohamedanischen Bevöl¬
kerung, nach der hin er sich, in weiser Voraussicht, am nörd¬
lichen Bogen des Hoang ho entlang, eine sicher funktionie¬
rende, vom Gegner unangreifbare Etappenstroße in Gestalt
einer Automobilstraße gebaut hat. Also der „christliche Ge¬
neral " tritt , eines kleinen Unfalls halber, nur vorübergehend
von der Bühne ab. Selbst wenn er tatsächlich zur Auf¬
frischung seiner Nerven und zur näheren Fühlungnahme
mit Moskau ins Ausland geh.*» sollte — seine Rolle in der
chinesischen Innenpolitik ist noch nicht ausgespiell.

Und nun die beiden andern Tschong  und Wu?  Sie
ßkehen sich bewaffnet gegenüber und überlegen, ob sie sich
pleich aufeinander stürzen sollen oder später. Des letzteren
Hauptstreitkräfte sind bis Pao ting fu gelangt, des ersteren
verlangen mit harten Kolbenstößen Einlaß in die verschlos¬
senen Tore des Sitzes der Zentralregierung . Beides sind
Chinesen von altem Schrot und Korn und stehen auf dem
Woden der alten konfuzianischen Staatsverfassung : sie wer¬
den nicht eher Ruhe geben, bis der andere am Boden liegt
und damit der Weg frei zum eigenen Aufstieg geworden ist.
V lleicht meldet sich auch noch ein vierter mit seinen An¬
sprüchen, nämlich Sun Chuan - fang  in Nanking, der
seinerzeit so energisch das mandschurische Nordlicht in den
Pangtseprovinzen erblaßen ließ und jetzt fünf Provinzen zu
seiner Gefolgschaft zählt. Vielleicht ist der von allen er¬
sehnte starke Monn politisch auch noch gar nicht in Sicht.

Jedenfalls sind die innerpolitischen Wirren mit dem
neuesten Erfolae der Verbündeten nock lanae nickt beendet.

Berlin , 22. April. Hier verlautet, die tschechische
und die serbische  Regierung haben Rumänien  auf¬
gefordert, einem Einspruch in Berlin , dem sich auch Polen
anschließen werde, gegen das deutsch-russische Neutralitäts-
abkommen beizukreten.

Der «Fragebogen"  Beneschs hat bei der Reichs-
regierung Befremden erregt , da von deutscher Seite die
Regierungen der Locarno-Mächte von der Absicht, den
Vertrag inik Rußland abzuschließen, und über den Fortgang
dieser Verhandlungen ehrlich auf dem Laufenden erhalten
werden und die wichtigste Frage der gegenseitigen Sicher¬
heiten noch in der Schwebe sei. Das Vorgehen Beneschs
bedeute eine Einmischung in die deutsche Politik und einen
Versuch, die außenpolitischen Handlungen Deutschlands be¬
herrschen zu wollen. Deutschland werde sich das Recht, Ver¬
träge abzuschließen, nicht nehmen lasten.

Der Große und der Kleine Verband sind eben der Mei¬
nung, daß wohl sie Bündnisse und Verträge gegen
Deutschland abschließen dürfen, daß Deutschland aber nicht
das Recht habe, sich, wenn auch mit passiv, gegen die Ver-
bondsanschläge zu sichern.

Schaible freigelassen
Karlsruhe, 22- April . Der in Paris verhaftete Landrat

6 chaible  aus Karlsruhe ist wieder auf freien Fuß gesetzt
worden und ist nach Deutschland zurückgereist.

Chamberlain verleugnet ein Verbandsversprechen
London, 22. April. Ponsondy (Arbeiterpartei ) fragte im

Unterhaus , ob die Verknindeten im Hinblick auf die Erklä¬
rung Wilsons, Thamberlains und L'oyd Georges vom 16.
Juni 1919, die 15jährige Vesetzimgsfristakzukürzen, wenn
Deutschland ausreichende Gewähr der Erfüllung gebe, ferner
mit Bezug auf die Feststellung des B stchasterräts gegenüber
dem VLlkerdundsrat vom 6. März 1926, daß Deutschland
feine Entwaffnungsverpflichtungen c llt habe, — bereit sei.
nunmekr Abkü zunaderVe kunasfrist  vorzu¬

sondern werden nach einer längeren oder "kürzeren Atem¬
pause weitergehen!

Das nächste, was zu geschehen hat, aus außenpolitischen
Gründen, ist die Neubildung der Zentralregierung.
Nach der Einnahme von Peking wird zunächst wohl Ruhe
eintreten; für wie lange? Eine für China günstige Begleit¬
erscheinung ist das Zurückdrängen des russischen Bolsche¬
wismus auch in Nord-China.

Neueste » vom Tag«
Glückwünsche zum 80. Geburtslage Seeckls.

Berlin , 22. April . Reichspräsident von Hinden-
burg  hat an den Generaloberst von Seeckt an seinem
heutigen 60. Geburtstag folgendes Handschreiben gerichtet:
Sehr verehrter Herr Generaloberst! Zu Ihrem heutigen
69. Geburtstag spreche ich Ihnen meine herzlichsten Glück¬
wünsche aus . In hoher Anerkennung und Dankbarkeit ge¬
denke ich an diesem Tag der großen Dienste, die Sie in
Krieg und Frieden dem Vaterland geleistet haben. Mit
zahlreichen Ruhmestaten unseres Heers im Weltkrieg ist Ihr
Name unvergänglich verbunden, aber ebenso hoch, wie diese
stehen die VerV.enste, die Sie sich in der Nachkriegszeit in
stiller, entsagungsvoller, aber nie verzagender Arbeit durch
Wiederaufbau und Heranbildung der neuen Reichswehr er¬
worben haben. Hierfür Ihnen namens des Reichs von
Herzen zu danken, ist mir am heutigen Tag besonderes Be¬
dürfnis . Ich hoffe und wünsche, daß es Ihnen beschieden
sein möge, zum Segen unseres Vaterlandes noch recht lange
Ihrer verantwortlichen Dienste zu walten und unsere junge
Wehrmacht weiter auszubauen und zu stärken. Mit den
besten Wünschen für Ihr persönliches Wohlergehen und
kameradschaftlichenGrüßen bin ich Ihr stets ergebener

gez.: von Hindenburg.
Der Herr Reichspräsident stattete heute vormittag dem

Generaloberst von Seeckt cm-ft einen persönlichen Glück¬
wunschbesuch ab.

Auch Reichskanzler Dr. Luther  und Reichsminister
Dr. Külz  haben dem Generalobersten Glückwunschtele¬
gramme gesandt.

Besprechungen über da» Abfinduagsgeseh
Berlin , 22. April. Reichskanzler Dr. Luther berief heute

die Vertreter der Regierungsparteien zu einer Besprechung
über das Abfindungs-Kompromiß zu sich. Der Rechtsaus¬
schuß wird bereits morgen die schwierig gewordene Geschäfts¬
lage besprechen.

Der Rechtsausschuß des Reichstags hat den Artikel 1 des
Fürstenabfindungs -Kompromißantrags angenommen. Dafür
stimmten Zentrum . Deutick« Bolksoartei. Demokraten und

schlagen. C h a in b"e r lä i n erwid. ', Poüsonby habe die
Feststellung des Botschafterrats n i ch: g a n z r i cht i g a u s»
gefaßt (!!)- Es sollten dadurch nur Einwendungen gegen
die Aufnahme in den Völkerbund rn hindert werden. Das
sei etwas anderes als die «befriedh nde Gewähr " für die
Erfüllung der deutschen Verpflicht, gen jener Erklärung
vom 16. Juni 1919. Er müsse zug eich bemerken, daß e»
keinen ungeeigneteren Augenblick für di»
Anschneidnng  dieser Frage gebe als den gegenwärtigen.
Auf eine Anfrage Wedgewoods (liberal ), ob die Re¬
gierung sich noch an die Erklärung von 1919 für gebunden
halte, antwortete Chamberlain. die deutsche Regie¬
rung habe kein Recht ; sich auf die damalig«
Erklärung zu berufen , denn sie sei nur ein«
Erklärung über die damals >1919 ) bestehen-
den Absichten der drei Regierungen gerve-
s e n. (Ueber die „Erfüllung " hat Chamberlain selbst früher
anders gesprochen. Aber freilich, jetzt gilt es, einen Druck
avszuüben, damit Deutschland den russischen Vertrag kghren
lasse.)

*

Im Unterhaus sagte Chamberlain,  zahlreiche bri¬
tische Vertreter im Ausland berichten, daß die Moskauer
S "wjetgesandten Umtriebe gegen England machen. Die An¬
gelegenheit lasse sich jedoch nicht öffentlich behandeln.

Die TUarokkovsrhandlungen gescheitert
Part », 22. April. Die Friedensverhandlungen in Udschda

sind abgebrochen worden, ohne daß ein Zeitpunkt für wei-
tere Verhandlungen vereinbart wurde. Die Vertreter Ab¬
el Krims haben die Vorschläge der Verbündeten abgelehnt,
obgleich die Franzosen auf die Vorverlegung der Linien ver¬
zichtet hatten und auch nicht mehr, im Gegensatz zu den
Spaniern , auf dem sofortigen Austausch der Gefangenen
bestanden.

Briand hatte gestern wieder lange Unterredungen mit
dem Kriegsminister Painleve , Marschall Petain , General«
gouverneur von Marokko Steeg und dem spanischen Bot¬
schafter.

Wirtsch. Vereinigung. Die D-utschnätionälen und die Sozial-
demokroten enthielten sich der Abstimmung. (Art . 1 enthält
die Einsetzung eines Sondergerichts .)

Die neuen Schwierigkeiten sind dadurch entstanden, daß
der preußische FmanMinister und die demokratische Reichs»
tagsfraktion forderten, das Gesetz solle bis zum Jahr 187»
rückwirkendeKrast  haben . Diese besonders gegen da»
Hohenzollernhaus gerichtete Forderung wurde von der Deut¬
schen Volkspartei unh dem Zentrum abgelehnt.

Kriegsstarke Manöver ln der Türkei
, 22. April. Nach der „Chicago Tribüne " werden
in nächster Woche in Kleinasien Truppenmanöoer beginnen,
zu Lenen 250 000 Mann zugszogen werden. Die Manöver
sollen als Vorbereitung für einen Krieg  gelten,
der nach der Auftastung der türkischen Regierung nach den
kriegerischen Reden Mussolinisin  Tripolis im nächste»
«ommer zu erwarten sei. Gegen einen etwaigen gleichzeiti¬
gen griechischen Angriff sollen die Befestigungsdnlagen an
der thrazischen Grenze (Europa ) schleunigst ausgebauk wer¬
den. Auch für die Verteidigung - er Dardanellen sollen Do»,
bereitungen getroffen werden.

Württemberg
Stuttgart , 22. April . Vom Landtag.  Auf verschie¬

dene Anfragen wurde gestern im Finanzausschuß von seiten
der Regierung Auskunft gegeben. Staatspräsident Bazille
erklärt, der von der Reichsbahngesellschaft geplanten Aus¬
hebung der selbständigen Eisenbahndirek¬
tion Stuttgart  werde sich die Regierung entschieden
widersetzen. Staatsrat Rau gibt eine Uebersicht über die
unvollendeten Nebenbahnen.  Göppingn —-Voll
werde avsoebaut . Für Biberach—Uttenweiler sind bis jetzt
erst 219 000 Mark aufgewendet, für die Vollendung wären
noch über 3 Millionen notig. Dieser Bau müsse vorerst zu¬
rücktreten. Für Schömberg—Roktweil sind 666 000 Mark auf-
gewendet: nötig sind noch 1.7 Millionen , wovon 1,2 Mill.
aus Reichsmitteln aufzubringen wären . Für Spaichingen—
Nusolingen sind 3 5 Milk, aufgewendek. nökia sind noch 0,9
Mill. ohne den Kostenbeitraq v"n >',7 Mill. Die Ausführung
ist wahrscheinlich. Für Leinfelden- Waldenbuch sind V.79
Mill. aufgewendet, der Ausbau verlangt noch 1,2 Millionen.
Ueber die Reihenfolge sei noch nichts bestimmt. Das Reichs-
verkehrsministerium bestreite, daß es zum Ausbau verpflich¬
tet sei. es würden auch die Mittel kehlen. Im ganzen harren
noch 29 Nebenbahnen mit einem Kostenaufwand von über
200 Millionen des Ausbaus . Dem Wunsch, daß die Sonn-
taqsfahrkarten einheitlich geregelt und auf den Bodenseever¬
kehr ausgedehnt werden, sei zuzustimmen. Zurreit seien noch
25 Haltevonkte der Eisenbahn außer Betrieb . Die finanzielle
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Lage der Rsicksbahn und der Verkehrsrückgang dürfen nicht
außer ackt gelassen werden.

Der Ausschuß nahm sodann verschiedene Anträge , die
sich in der Richtung der angeführten Wünsche bewegen , an.
So soll bei der Reichspost darauf hingewirkt werden , daß die
aufgehobenen Telegravhenhilfsstellen auf dem Lande wieder-
-ergestellt werden . Ein weiterer Antrag geht dahin, daß
schwangere Arbeiterinnen , die zu Arbeiten verwendet wer¬
den , die die Gesundheit der Mutter und des zu erwartenden
Kinds zu gefäbrden geeignet sind, eine verbesserte Fürsorge
bzw. erhöhten Schuß erhalten.

Bei Kapitel 25 . Gewerbe - und Handelsaufsichtsamt . wird
von mehreren Rednern die Wiederbeleßunq der belle des
Gewerbearztes  gewünscht , während ein Vertreter
des Bauernbunds die Zweckmäßigkeit dieser Einrichkuna be¬
zweifelt . Staatsrat Rau erklärt, es werde noch erwogen,
ob die Stelle im Hauvtamt wieder zu besehen sei. Gegebenen¬
falls könnte sie im Nebenamt unter Mitwirkung der Ober-
omtsärzte in den Bezirken ausgefüllt werden.

ep. Ev. Landesverband für Kinderpflege. In Stuttgart
wurde am 19. d. M . unter der Zustimmung der Leitung des
Mutterhauses in Troßhevpach , des Enang . Fröbelssminars,
der Landesvereinigung für Innere Mission und der Evans.
Jugendarbeit ein württembergischer Evana . Lcindesv- b̂and
für Kinderpflege im Rahmen des schon bestehenden Reichs¬
verbands gegründet . Er umfaßt fast 509 Anstalten mit über
32 000 Kindern und hat sich neben der Wabrung der beruf¬
lichen Belange auch die Weiterbildung der Kind-rschwestern
und Kindergärtnerinnen zur Aufgabe geatzt. Dem diente am
20. und 21. d. M . ein woblgelnngener Fortbildungskurs , an
dem sich gegen 500 Berussarbeiterinnen ans dem ganzen
Land beteiligten , um von Fachleuten wertvolle Anreaunaen
über erzieherische und gesundheitliche Fragen der Kind"r-
gartenarbeit zu bekommen: Sselenkunde als notwend - ê
Grundlage , kindesgemäße Bsschäftiaun " im B "schsnß an
Grundsäße Fröbels . Darstellung von Erlebnissen und V - r-
gängen im Zeichnen, Heimatrecht der biblischen Gesch'-chte im
Kindergarten , und wie der Vertreter der 2bersch"lbsbör''s
betonte, Zusammenwirken i"m Kindergarten und Schule wa¬
ren die wichtigsten Ergebnisse und Fartzerungen in erziehe¬
rischer Hinsicht. Auf gesundheitlichem Gebiet wurde oers-mat
hygienisch einwandfreie Räumlichkeiten und ärzllnhe Beauf¬
sichtigung. ferner Kinderlurnen ei"geßle'det in Erzählungen
und allerßand Bemea „nassr>!el<>. Der «M 'wsch nc>ch Wieder¬
holung solcher Fortbildungskurse war allgemein.

Würkl. Weinbanverein . Der Wurst . Weinbauversiu
hält am 30. Mai hier seine ordentliche Jahresversammlung
ab. Zu dem Eemeindebestimmunqsrecht verhält sich d-r
Weinbauverein ebenso wie der Wirtsverein durchaus ab¬
lehnend.

Die Fleischpreise- Aus Grund weiterer Verhandlungen
mit der Metzgerinnung ist der Preis für fettes Schweine¬
fleisch lBauchlappen , Speck, Vauchfett und Kienbacken) aus
1 -R (bisher 1.10 -1t) ermäßigt , der Preis für mageres
Schweinefleisch (Schlegel , Braten , Bug und Hals ) aber un¬
verändert auf 1.20 -R belassen worden . Der Preis für Ge¬
frierfleisch mußte infolge Erhöhung des Einstandspreises auf
55 bis 70 L (bisher 55—65 -Z) für das Pfund erhöht
merdsn

Stuttgart . 22. April . Die Predigt im Bormlt-
tagsgottesdienst.  Ein Erlaß des Ev. Oberkirchen¬
rats besagt: In letzter Zeit haben sich die Fälle gemehrt, in
denen Bereinigungen oder Anstalten zur Weckung des In¬
teresses für ihre Werke um Einräumung der Kirche im Bor-
mittagsgottesdienst an Sonn - oder Festtagen nachsuchen.
So sehr die Arbeiten , wie sie besonders auf dem Gebiet der
äußeren und inneren Mission sowie der Diasporapflege ent¬
faltet werden, kirchlicher Förderung würdig sind, muß doch
darauf geachtet werden, daß die Aufgabe der allsonntäg-
lichen Vredigt , die über Sonderzwecke hinausgreift , nicht be¬
einträchtigt wird und ihr der Charakter als Gemeinde¬
predigt gewahrt bleibt. Es soll hienach die Predigt im Bor¬
mittagsgottesdienst , auch in den Fällen , da sie nicht vom zu¬
ständigen Ortsgeistlichen gehalten wird , diesem ihrem Zweck
und Charakter gemäß gestaltet werden.

Stuttgart . 22 . April . Straßenbahn Kaltental-
Vaihingen.  Die Vorortsstraßsnbahnlinie Kaltental—
Vaihingen wird am kommenden Samstag dem Betrieb über¬
leben . Damit ist der Verkehr zwischen Stuttgart und Vai¬
hingen auf dem kürzesten Wege ermöglicht. Der Höhenunter,
schied zwischen dem Schloßplatz und dem Ort Vaihingen be¬
trägt bei einer Länge dieser Strecke von 8,075 Km- 199 Mir.

Cannstatt , 22. April . Selbstmord.  In einem Haus
der Schmidenerstraße wurde eine 48 Jahre alte Frau in
der Küche ihrer Wohnung tot aufgefunden . Es liegt Selbst¬
mord durch Gasvergiftung vor.

Heilbronn. 22. April . Der Brunnen als Keh¬
rt  ch t e i m e r. Der Brunnen im Kirchhöfle gab seit einigen
Tagen kein Wasser mehr. Bei der Reinigung wurde nun
folgendes im Brunnen gefunden : Eine halbverweste Ratte,
gewisse alte Geschirre, Lappen , Büttenreifen , ein Eiertopf
samt Wasserglas , alte Besen . Matratzenfedern , Flaschen,
Glasscherben und noch vieles andere.

Tübingen , 22 . April . Selbstmord.  Der kontrolllere"de
Rosten - es Elektrizitätswerks bemerkte gestern nacht am
Rechen des Neckarstauwehrs die Seiche eines Mannes . Es
bandelt sich um den Kaufmann Franz Rilling aus Duß¬
lingen . Was den Verunglückten in den Tod trieb, ist bis
jetzt noch nicht bekannt.

Tübingen , 22. April . Bon der Universität.  Am
Donnerstag , 29- April , vorm. 11 Uhr, findet im Festsaal
der Universität die Feier der Nekkoraksüberaabe st"tk. Der
neue Vektor . Professor Dr . Uhllg . wird über Ausland-
deukschkum und dcuksche Hochschularbeit sprechen.

Altshansen OA. Sanlgau , 22. April . Ein Alters-
ehrenabend.  Der Frauenbund gab im Postsaal hier
einen Alters -Ehrenabend für alle Siebziger . Frau Herzogin
Robert und Herzogin Margarete bedienten die alten Leute
mit Kaffe und Gebäck. Herzogin Maria Theresia batte den
Ehrenvorsitz inne . Fast alle über 70 Jahre alten Leute beider
Konfessionen hatten sich einaefunden.

Eßlingen , 22. April . M i l chf ä l sch un g. Bei einer
in Baltmannsweiler vorgenommenen MUchkontrolle wurde
die angelieserte Milch in zwei Fällen beanstandet. Die
chemische Untersuchung ergab Wasjerzusätze von 34 und
14 v. H. Die Fälscherinnen wurden zur Anzeige gebracht.

Riedbach OA. Eerabronn , 22. April . Zigeuner¬
schlacht.  Zwei feindliche Zigeunerhorden , Reinhardt und
Schneck, trafen auf unserem Wasen am Dorfeingang zusam¬
men und lieferten sich hier eine regelrechte Schlacht. Unter
fürchterlichem Kampfgeheul stürzten sie aufeinander los und
erprobten mit Hilfe von Stangen , Backscheiten, Steinhäm¬
mern und Beulen gegenseitig die Härte ihrer Schädel.
Schließlich griffen sie zu den Messern und edles Zigeuner¬
blut rötete die Erde. Durch einen Stich im Hals lebens¬
gefährlich verletzt, mußte ein Angehöriger der Horde Rein¬
hardt ins Spital Bartenstein übergeführt werden. Der ju¬
gendliche Töter macht Notwehr geltend und sitzt bereits
hinter Schloß und Riegel.

Westhausen OA. Ellwangen , 22. April . Pferdever-
l u st. Dem Müller Wilhelm Schmid in der Teilgemeinde
Iagsthausen sind in der letzten Zeit in wenigen Tagen v-er
Pferde verendet . Die Krankheitsursache ist noch nicht auf¬
geklärt.

Fleinheim OA. Heidenheim . 22. April Kreuzotter¬
fang.  Dem Hauptlehrer Biebr wurde von Feld - und
Waldschütz G. Braun eine lebende Kreuzotter von seltener
Erö ^e n»d S ^ lmr-ett ,",sie»'b''ackt.
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Waldmössingen , 20 April . Schwindler . Heute gelang
es, einen g'vßen Schwindler und Betrüger hier zu entlarven
Dieser gab sich bald als Versicherungsagent, bald als Homöopath
aus und verschaffte sich auf diese Weise Geld. Der Mann
operirrte mit den unglaublichsten Dingen . Wenn man ihm
auf den Nero fühlte, gab er zur Antwort : „Dazu bin ich viel
zu nobel' . Arznei» ittel empfahl er, die ganz gesetzwidrigsind
und im Handel als verboten gelten. Seit einigen Tagen trieb
er hier und in der Umgebung sein unsauberes Handwerk.
Hauptsächlich auf sittlichem Gebiete hatte er seine eigenen, aber
ganz verkehrten Ansichten. Heute ist er mit seinen erprobten
Mitteln an den Richtigen geraten, und dieser überführte ihn
auch. Wiederum eine Warnung für viele Leute!

Aus Stadt und Laub
Nagold . 23 April ISA»

Einen Menschen, den man lieb hat und eine grobe
Idee, die die Seele aussüllt, was braucht man weiter?

Feuerbach.
*

Dom Rathaus
Gemeinderatssitzuug vom 21 . April 1S2S.

Mitteilungen . Bei de» letzten Brenholzverkäufen
wurden folgende Durcl schnitlsvreue erlöst: aus dem Mittler
bergle für I Rm . Nadelholz Beigholz t8,71 -K . für lOo gs
bundene Nadelvolzim llen 23,32 aus Distrikt Killberg für
I Rm . Nadelhol , 16 21 für 100 Wellen Nadelholz Reisig
22 aus Tistnkt Wintechalde für I R »i. Nadelholz >3,47 ^ ,
1 Rm . üaubholz 20, 1 ^ c, fü> einen Schlagraum 14,98
aus Distrikt Ziegelbng für 1 Rm . Nadelholz 18,10 für
1' 0 Wellen Nadelholz Rei 'ig 3122 ^lk, aus Distrikt Badwald
für l Rm . Nadelholz 19 100 Nadelholz Wellen 21 .10
aus Distrikt Lemberg für t Rm . Nadelholz >491 „M , und
100 Nadelholz -Wellen 21 .46 — Die Ministeralabteilung
für die höheren Schulen bat die Errichtung einer Hilfs
lehrerstelle  bei der Latein- und Realschule aus Beginn
dies-s Schuljahrs genehmigt. Für den in Paris erkrankten
Studienassessor Harder  an der Latein- und Realschule ist
als Stellvertreter der Lehramtsbewerber Richard Ztnser  be¬
stellt worden — Mit der Versebung einer Hilfs lehrerstelle an
der Gewerbeschule ist der Gewer belehranrtsbewerberder untzren
Stufe Wilhelm Sanwald  beauftragt worden.

Stöbt . Volksbücherei . Von dem Bericht des Bücher¬
verwalters, Herrn Oberlehrer Sandler,  auf 3l . März 1926
wird mit Beuiedigung Kennt«is genommen. Die Bücherzahl
ist um 123 Bände auf 1742 gestiegen. Der Gesamtwert der
neuerworbenen Bücher beläuft sich auf 362 ^lk. Ein zweiter
Nachirag zum Bücherverzeichnis ist herausgegeben: die Kosten
sind großenteils aus F , seraien gedeckt. Der Kassenüberschuß
von 61 wird zur Ausbesserung von Büchern verwendet.

Berkehrssachen . Ter Eilzua 934 wird im kommenden
Fahrplan in Wildmrg halten, außerdem wird der Sonntagszug
938 ab Nagold fahren.

Grunditücksverüußerungen und Erwerbungen . Die
mit den Herren Oberreallehrer Bodamer  und Maurermeister
Weimer  bezügl der Bauplätze V und VI an der Hohestraße
abgeschlossenen Kaufverträge mit Ba «Verpflichtungen werden
aenehmigt. Ebenso die Erwerbung eines 11 s 94 qm großen
Ackers auf dem Eisberg von Wilhelm Burkhard!  um 80
für Zwicke des Stadiwalds . — E >n Bauplatz an der Moltke-
straße wird dem Gottlob Harr,  Sleinhaucrmeifter . zu 3,50 «1k
pro qm in Aussicht gestellt.

Schuldienerin . Frau Wilhelmine Schwarzkopf,  geb.
Jenne hat ihren Lienst als Schuldieaerin auf 1. Mai krank¬
heitshalber niedergelegk. Der Vorsitzende spricht ihr für ihre
treuen Dienste den Dank des Gemeinderats aus . Tie Stelle
wird in geheimer Wahl der Frida Gauß,  Holzmachers Ehe¬
frau, unter den bisherigen Bedingungen übertragen.

Sonstiges . Eine Wohnung in einem städt. Gebäude in
der Calwerstraße wird vergeben. — Eine gemeinde»erichtliche
Rechtsstreitigkeit wird durch Urteil erledigt. — Eine Anzahl
k einerer Gegenstände kamen noch zur Verhandlung und eine
nichtöffentliche Sitzung schloß sich an. — Ueber die Beratung
des Voranschlags für 1926 erfolgt demnächst weiterer Bericht

*

Zur Reichsgesuudhettsrvoche.
Wir machen an dieser Stelle nochmals auf den heute abend

um 8 Uhr im Rathaussaal staitfinsenden Vortrag des Herrn
1»

Der Karnickelbaron
Humoristischer Roman van ,rr,tz Gaiitzer

Sie blickte in herzlicher Hingabe zu ihm auf. Und aus
ihren Augen tranken die seinen das , was noch nötig war,
um den letzten Rest zagen Zweifels aus seiner Seele ent¬
fliehen zu lassen. Er wußte jetzt: sie war und ist mein!

Und als er sie an den Händen faßte und glücksjudclnd
fragte : „So will das Mündel trotz allem mein eigen sein
und mir angehören für ein ganzes Leben ? Ja , du. meine
Renate ?" neigte sie sich ihm zu und entgegnete : „Warum
fragst du noch, Georg ! Ja , ja, tausendmal ja, du Böser,
Lieber !" . . . . ^. .. I

Daß der Herr Amtsrichter Georg Eberty darnach Frau - ,
lein Renate Brandt mit einem herzhaften Kusse bedachte,:
den sie sich ohne Sträuben gefallen ließ und mit einem nicht
minder herzhaften erwiderte , braucht wohl kaum noch hinzu- .
gefügt zu werden . Und daß es schließlich ihrer mehrere
wurden, wird man für wahrscheinlich halten dürfen. Gezählt
hat sie sicher niemand . Höchstens könnte ihre Zahl die alte, j
schirmende Buche, unter der beide im langen Versunkensein l
standen, verraten . Aber da sie das nicht kann, wird dem ver- ^
ehrte Leser nichts anderes übrig bleiben, als sich, je nach sei¬
nem Bedürfnis , die Menge der Küsse vorzustellen. j

Schließlich ändert die Verschiedenheit der Vorstellungen
an der Tatsache nichts, daß Renate Brandt und Georg
Eberty zwei Glückliche waren.

Das Glück stand Eberty klar und gewiß in den Augen,
als er nach einstündiger Wanderung über sonnenfiimmern-
des Feld und durch harzduftenden Kiefernwald mit bestaub¬
ten Füßen kurz vor Mittag Bütenhagen wieder erreichte.
Auf halbem Wege war ihm Jochen Düffelmann mit leerem
Wagen begegnet . Der Notar war also gewiß nicht zu Hause
gewesen . Eberty konnte das nur vermuten . Denn eine dies¬
bezügliche Frage an Düffelmann war von diesem mit einem
unnachahmlich hochmütigen Schulter,zucken und einem nicht
minder hochmütigen Lächeln, von einem erhabenen Zurück¬
werfen des Kopfes begleitet, abgetan worden . Io -̂ en Düf-
f»l...-inn wußte eben, was er sich als Krachtwitzer Kutscher

war . Schließlich hätte man ja auch das Ansinnen
- ^ stellen können, den Wagen u>wenden , um d neu¬

gierigen Frager die Unannehmlichkeit einer weiteren Fuß
wanderun » zu ersvaren . No und man hatte doch lauf ries
gnä 'en Herrns weiser Aeußerung kein „Vergnügungsfuhr-
institut"!

Da man von der Liebe nichr satt wird , und wäre sie
noch so süß eben erst gekostet, empfand auch der Amtsrich¬
ter rechtschaffenen Hunger . Er suchte deshalb gleich den
„Goldenen Engel " auf, um nach aller Poesie , die er im
Krachtwitzer Park genoffen, des Lebens nüchternste Prosa
an Kreyenbühls Mittagstisch als erwünschtes und durchaus
nötiges Gegenstück zu erleben.

Er kam nicht als der erste. Im Eßzimmer saßen schon
Hauptmann von Kattenbusch und Kurt von Gronau und
tauschten, jeder einen Brief in den Händen haltend, lebhaft
und laut sprechend, Rede und Gegenrede.

„Aus dem Zimt werde doch eine französische Sau klugi"
schrie der Hauptmann gerade, als Eberty eintrat , und warf
den Brief vor sich auf den Tisch.

„Oder eine hinterindische Klapperschlange," fügte Gro¬
nau geistreich hinzu. „Der Kerl ist verrückt!"

Blödsinnig verrückt!" steigerte Kattenbusch mit Verve un-
unter Aufwand höchstmöglichster Lungenkraft.

„Wer denn, wenn ich fragen darf?" erkundigte sich
Eberty , zu den beiden Erregten tretend.

Der Assessor reichte ihm die Einladung des Krachtwitzers
zur Jagd hin. Und als Eberty kopfschüttelnd und leise lä¬
chelnd gelesen hatte, fragte Gronau : „Was sagen Sie dazu.
Herr Amtsrichter ? Können Sie sich vor allen Dingen die an
Hieroglyphen gemahnende Abkürzung am Schluß erklären?"

„Eu. B . w. i. sch.?" buchstabierte Eberty langsam , die
Stirn krausend. „Hm. merkwürdig ! Warten Sie mal ! Viel¬
leicht Eure Beine will ich . . . aber das sch?"

„Schmieren !" schrie Kattenbusch.
„Möglich, Herr Hauptmann, " begutachtete Eberty . „Sie

verleugnen doch nie den alten Soldaten ."
„Ja , wir wußten auch, als wir Anno 70 an der Loire

kämpften, oft genug schmieren," strahlte Kattenbusch, über
das Lob erfreut. „Wir hatten manchmal mehr Talg in den
Stiebeln als im Magen . War auch nötig . Die Stärke einer
Fußtruppe liegt in heilen Tretmaschinen."

Gronau schien über die kriegstechnische Abschweifung
nicht sehr erbaut. Er saß, verbissen lächelnd, über seine Iagd-
einladung gebeugt und sagt«, als der Hauptmcmn kaum zu,
Ende war : „Jedenfalls kann es alles mögliche heißen: Eu,'

meinetwegen Eule oder Eunuche, B . Braut oder Brannt¬
wein und so weiter . Was weiß ich! Ohne Frage steckt hinter
der ganzen Geschichte eine Fülle von Hinterlist, und es fällt
mir gar nicht ein, mich einem Reinfall auszusetzen."

„Mir auch nicht," erklärte Kattenbusch.
„Sie sehen zu schwarz meine Herren, " beruhigte Eberty-

„Herr von Lessenthin hat sich mit der Abkürzung einen klei¬
nen Scherz erlaubt , der gewiß harmlosester Natur ist."

„Na , na !" bezweifelte Gronau . „Das Ganze riecht brenz¬
lich, Hê r Amtsrichter . Hören Sie nur : Rendezvousplatz:
Galgenenden . Diese Ortsangabe allein spricht schon Bände.
Dann feierlicher Empfang auf Krachtwitz, Solovergnügen
nach Wahl . Schließlich: Festesten mit diversen Ueberraschun-
gen. Er mag nette Ueberraschungen vorbereitet haben. Ich
danke!"

„Gerade diese angekündigten Ueberraschungen würden
mich reizen,Herr Kollege," meinte Eberty vieldeutig . Eine
kenne ich bereits . Wir sprechen wohl nachher noch darüber.
Da kommt Mutter Kreyenbühl mit der Suppe ."

Frau Johanne trug sie mit verweinten Augen auf , und
Gronau erkundigte sich sofort nach dem Grunde ihres Kum¬
mers . „Gibt 's was Zwiebliges heut oder ist dem Gestrengen
der Bauch neu gequetscht?"

„Ach, Herr Asseflor!" wehklagte die Cnqelwirtin und
schwärmte vor Aufregung etwas Suppe über, als sie Gro¬
nau den Teller hinstellte. „Es ist schrecklich mit dem Mann.
Er will -»wer noch nickt, daß der Ernst Kublickens Marie
heiratet."

„Es geht anderen Leuten in dieser Beziehung nicht bes¬
ser als Ihrem Ernst, liebe " "au Krenenbühl," lachte Gro¬
nau. " Titz Ihr Alter hat ganz in der Nähe einen würdigen
Gesinnungsgenoffen . Aber ich denke, gestern war er schon
so halb und halb bekehrt, und Ernst hat bereits den Schnei¬
der zum Maßnehmen für den Hochzeitsrock bestellt?"

„Na ja, er war gestern nicht ganz und gor bockbeinig
und redete so, als wenn er's wollte . Aber heute ! Die kommt
mir nicht ins Haus ! Und: Daraus wird nichts! So geht's
immer zu. Es is nich mehr zum Aushalten , meine Herren !"

Eberty dachte an sein junges Glück. Er klopfte der be¬
trübten Engelwirtin gutmütig die Schulter und sagte: „Viel¬
leicht ist da durch Vermittlung etwas zu machen, Mutter
Kreyenbühl. Ich werde mal dem grausamen Vater etwa»
ins Gewissen reden "

<Forts«tzung solgl .)
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Lette 3 - Nr . SL Nagorder Tagdlatl „Der Gesellschafter' Freitag . 23 . AvrN 1VL8
Oberamtsarzt Tr . Huwald Freudenstadl über das Thema:
„Der Kropf und seine Bekämpfung - aufmerksam . In An¬
betracht der Wichtigkeit der Materie ist ein recht zahlreicher
Besuch sehr zu wünschen.

Jubilarin.
Am heutigen Tag begeht die älteste hiesige Einwohnerin,

Frau Widmaier , Mutter d >s Herrn Platzmeister Wrdmaier,
ihren 92 . Geburtstag . Sie ist von seltener Rüstigkeit uns
hat sogar trotz ihres hohen Alters im vrrgangenen Jahr noch
eine Operation gut übenianden . Wir wünschen ihr im Meise
ihrer Lieben noch manches Jahr schönen Erdendaseins und hoffen,
daß wir auch an dieser Stelle noch den lOO. Geburtstag an
zeigen dür 'en.

Generalverfammlnng des Fremdenverkehrs - ,
Berfchöverungs - und Schwarzrvaldbezirdsvereius

Nagoid .s
Am gestrigen Abend fand im Gasth . z. Löwen die dies¬

jährige Generalversammlung obengenannter Vereine statt , in
der in größerem Umfang sehr wesentliche und wichtige Punkte
zur Verhandlung kamen . Die Verhandln ' gsdauer war daher
«hr reichlich gemessen und zwar von 8 dis ^ 1 Uhr . Wir
werden auf die Versammlung des Näheren noch zurückkommen.

Kein Volksentscheid über die Aufwert -mg . Nach
einer Kundgebung der N e i ch s r e g i e r u n g ist ein Volks¬
entscheid über die Auswertung ausgeschlossen , da nach der
Verfassung es ausschließlich dem Reichspräsidenten
zMeht , über den Haushaltplan , über Abgabengesstze und
Vesoldungsordnungen einen Volksentscheid zu veranlassen.
Die Aenderung des bestehenden Aufwertungsgesetzes würde
zier in die in Frage kommenden E ^ ietzesgruppen enliche !> nd
eingreifen . Zur Vermeidung von Zweifeln wird die Rcichs-
regierung den gesetzgebenden Körperschaften einen Gesetzen,-
wurf oorlsgen , durch den k!cu gestellt werden soll, daß ein
Volksentscheid über Gesetzentwürfe , die die Folgen der Geld¬
entwertung regeln sollen , nur durch den Reichspräsidenten
veranlaßt werden könne-

ep . Der Landesverband er>. Arbeiter - und Acbeiterinnen-
ve.rr.ine Württembergs hält Heuer seine Landestagung an
Pfingsten in Mergentheim  ab mit Hauptoortrag von
Kaufmann Wilhelm K o l b -Ludwigsburg über „ Die Ber-
wirtschoftUchung des Ledcns und ihre Ueberwindung " . Zu¬
gleich handelt es sich um die Neuanstellung eines Verbands¬
sekretärs.

Altensteig , 22 . April . Gemcinderatssitzung vom l4.
und 2l . Aprll 1926 . Die beiden pauplgegenüände di ser Sitz
ungen , die Krankenbausfroge und die Postplcitzrrage wurde in
nichtöffentlicher Sitzung behandelt . — Von der Landcsoer sicher-
ungsannalt ist auf das anhängig gemachte Darlehenspesuch rin
vorläufig abschlägiger Bescheid eingelaufen . Es wurde der An¬
trag gestellt , die Wohnungskommission neu zu wählen . Die vor-
genommene geheime Abstimmung ergab in der seitherigen Zu¬
sammensetzung keine Aeneerung . — Das Heuer verfallene Kinder¬
fest soll in hergebrachter Weise abgehalten werden . Die nötigen
Mittel werden verwilligt ; der Tag der Abhaltung ist im Be¬
nehmen mit der Lehrerschaft noch zu bestimmen . — Am Antrag
wurde die Erhebung von Gebühren für die Dienstleistungen der
Diakonissin mit sofortiger Wirkung aufgehoben . — Der Breni -
holzvertauf vom 16. ds . Vits , mit einem Erlös von R .̂ L 3672 . -
— 108 °/v der Taxpreise findet gemeinderätliche Genehmigung.
— Dem Aniraq des städt . Forst nnts auf Genehmigung der
dringenden Instandsetzung früherer Entwäflerunzsanlagen mit
einem Kostenaufwand oon R /tt 750 — und der Fertigt,ellung des
Wegnetzes im Hag uatd im Voranschlag oon R >« 800 — 1000
wird zugestimmi , dagegen wird die Instandsetzung des P teis-
wegs , rvelche auf mehrere Jahre verteilt werten soll , bezüglich
des ersten Teils vorläufig bis Herbst ds . Js zurückgestellt . —
Die Wiedereinführung des Viktualienmarkt - (Butter - und Eier
wochenmarkts vor dem Rathaus ) wird , einem aus bäuerlichen
Kreisen geäußerten Wunsch entsprechend , genehmigt , obwohl sich
der GR . keine große Belebung verspricht . — Der Schulvorstand
der Gewerbeschule regt in einer Eingabe wiederholt den Ausbau
der Gewerbeschule an . Der GR . anerkennt die ins Feld ge¬
führten Gründe und ist sich einig darüoer , daß die Sache nicht
weiter auf die lange Bank geschoben werden darf , sondern Hand
und Fuß bekommen muß . Er geht davon aus , daß zuerst die
Bildung des angestrebten Schulverbands vor sich zu gehen hat
und bestimmt >ur die Verhandlungen eine Kommission . Hernach
müssen die nötigen Räumlichkeiten durch Ausführung des vor¬
gesehenen Anbaus mit einem Kostenaufwand oon ca . R ^ iOOOO.-
geschaffen werden.

*

Bad Teinach , 23 . April Eia kleiner Unterschied . ^ Nunmehr
ist der Ankauf eines Autobus zur Verbindung zwischen Bad Teinach
und Etat on Teinach zur Wirklichkeit geworden Die Magiruswerke,
die den Wagen lieferten , sind jedoch mit ihrem Preis um die „Kleinig¬
keit" von 7500 zurückqegangen d. h also von 17 500 auf tOt 00
und stellen außerdem noch Betriebstoff usw. Dieser Fall zeigt wied «r
deutlich, daß nicht immer ein rasches Zuzrrisen vorteilhaft ist. sondern
durch Ruhe und Besonnenheit sehr viel Geld gespart werden kann.

Bad Liebenzell , 23 . April . Um - und Neubau . Wie
wir vernehmen , beabsichtigt man in allernächster Zeit , den
Kursaal zwecks Vergrößerung umzubauen und eine Trinkhalle
neu zu errichten . Von den sechs anläßlich eines Preisaus
schreibens hier eingegangenen Entwürfen wurde derjenige zweier
Stuttgarter Architekten mit dem ersten Preis ausgeieichnet.
^ Horb , 23 . April . Paul Christian P . Der Verleger des
Schwarzwälder Volksblattes Herr Paul Christian ist gestern im
Alter von 61 Jahrcn nach einem arbeitsreichen Leben gestorben.

Freudenfiadt . 22 . April . Aufhebung der Der-
kehrssperre.  Die Straßen Opvenau — Allerheiligen—
Ottenhofen und Allerheiligen — Ruhestein sind für Kraft¬
magen ohne Benutzungsgebühr wieder freigegeben.

Aus aller Welt
Ehrung einte alten Düppelstürmer ». Dem Landwirt

Botho Fessel  in Ragwitz (Kreis Merseburg , Prov . Sach¬
sen), der als 83jähriger Veteran noch auf seinem Hof rüstig
mitschafft . ist eine unerwartete Ehrung zuteil geworden.
Fessel stand als Freiwilliger des Brandenburger Pionier-
Bataillons Nr . 3 in Torgau und kämpfte im Krieg gegen
Dänemark in den Vorgefechten , sowie beim Sturm auf die
Düppeler Schanzen und bei dem berühmten Uebergang auf
die Insel Alfen (18 . April 1864 ) mit . Fessel wurde hoch
erfreut , daß ihm Kaiser Wilhelm ll . aus Doorn fein Bild
mit eigenhändiger Unterschrift und ein Telegramm znsandte,
>n, dem ihm zu dem Tag , an dem er damals bei der Er¬
stürmung der Düppeler Schanzen mit feinen tapferen Ka¬
meraden kein Leben kür das Vaterland unerschrocken ein¬

gesetzt habe , Glückwunsch und Gruß ausgesprochen wurde.
Der Landwehrverein Teuditz und der Kriegerverein Kauen
veranstalteten am 18 . April zu Ehren ihres Mitglieds auf
dessen Gehöft in Ragwitz unter allgemeiner Teilnahme der
Gemeinde eine Feier , wobei ihm die Widmung des Kaisers
überreicht wurde.

Ein deutscher Vizekonsul überfahren . Der deutsche Lize-
konsul in Buenos Aires , Heinz Kröger,  der in Begleitung
feiner Frau die deutschen Siedlungen in Nordargentinien
besuchte , wurde in der Stadt Posados beim Verlassen des
Hotels mit seiner Gattin oon einer Kraftdroschke überfahren.
Beide sind tot.

Der bestohlene Minister . Als der preußische Landwirt-
schastsminister Dr . Steiger ein Konzert in Berlin verließ,
wurde ihm von einem Taschendieb die goldene Uhr gestohlen.

Auch der Wormser Dom in Gefahr . Die seit 30 Jahren
am Wormser Dom unternommenen Wiederherstellungs - und
Rettungsarbeiten sind ernstlich in Frage gestellt . Die zur
Verfügung stehenden Mittel sind aufgebraucht , die Aufnahme
eines Darlehens durch den Domkirchenvorstand , die dieser
Tage erfolgt ist , vermag die Gefahr nur hinauszuschieben.
Die Dombauleitung lehnt jede Verantwortung sür eine
etwa eintretende Katastrophe ab , wie sie nach ihrer Ansicht
unvermeidlich erscheint , wenn die Arbeiten jetzt eingestellt
werden müssen . Um da ,̂ Rettungswerk zu Ende zu führen,
werden noch mindestens 250 000 Mark benötigt.

Die Einrichtung der telephonischen Opernübsrt -aaunq von
München nach der Pfalz ist nunmehr vom Reichspostmini-
sterium genehmigt worden , nachdem die vor einiger Zeit
von der Oberpostdirektion Speier vorgenommenen Versuche
der Opernübertragung nach der Pfalz sehr erfolgverspre¬
chend ausgefallen sind . Mit den Einrichtungsarbeiten in den
pfälzischen Städten Speier , Ludwigshafen , Frankenthal.
Neustadt , Kaiserslautern . Landau . Pirmasens und Zwei¬
brücken wird in nächster Zeit begonnen werden . Die Ar¬
beiten werden so gefördert , daß sie bis Ende dieses Jahres»
spätestens Anfang nächsten Jahrs beendet sein werden.

1400 möblierte Zimmer in Dresden leer . Nach der
Mitteilung des Dresdner Wohnungsamts sind im ersten
Vierteljahr rund 1400 möblierte Zimmer , 129 leere Unter¬
mietzimmer und 164 Schlafstellen als frei angemeldet wor¬
den . während an selbständigen Wohnungen starker Mangel
besteht.

Mo Finanzämter manchmal unkeraebracht werden . In
amtlichen Verzeichnis der Fernsprechteilnehmer der SLad.
Sorau in der Niederlousih ist zu lesen : Finanzamt Sorau
N .L . Irrenanstalt (Männerblock ) 492.

Ausstellung von 300 VÜO Rosen . Am 23 - April wird in
Dresden eine Earlenbau -Ausstellung . in der neben allen
andern Arten von Blumen . Ziergewächsen , Gemüse , Früh¬
obst usw . nicht weniger als 300 060 Rosen , nach ihren Far¬
ben zusammengestellt , zur Schau geboten werden . Das
Ausstellungsgelände umfaßt 32 Hektar.

1000 Mark Strafe für eine Verleumdung . Das „ Ber¬
liner Tageblatt " hatte behauptet , Adolf Hitler  und seine
Bewegung seien durch französische Gelder unterstützt worden.
Hitler strengte gegen das Blakt eine Klage an und das Amts¬
gericht München verurteilte den Redakteur des . Berl . Tage¬
blatts " zu 1060 Mark Geldstrafe . In der Urteilsbegrün¬
dung äußerte sich der Vorsitzende in sehr scharfen Worten
gegen die verleumderischen Behauptungen.

Alcischvcrgis -nng . Nach dem Genuß oon Rindfleisch er¬
krankten 120 Mann der Schutzpolizei Berlin -Kreuzberg . 58
mußten in ärztliche Behandlung genommen werden.

Flucht eines deutschen Fischdampfers . Der deutsche Fisch¬
dampfer „Sr . Pauli ", der wegen ungesetzlichen Fischens in
den isländischen Gewässern zu einer Geldstrafe und zur Be¬
schlagnahme des Fanges verurteilt worden war , ist aus dem
Hafen oon Reykjavik geflüchtet , bevor das Urteil vollstreckt
werden konnte.

Eigenartiger Fiugzeugunfall - Aus dem Zeppelin -Flug¬
hafen Staaken bei Berlin geriet ein Flugzeug mit den Rä¬
dern des Fahrgestells mit einer Starkstromleitung in Be¬
rührung . Es schlug eine 4 Meter Hobe Stichflamme beim
Zerreißen der Drähte empor , und das Flugzeug stürzte zer¬
schmettert zu Boden . Der Führer kam mit unerheblichen Ver¬
letzungen davon.

Die drei vermißten Schneeschuhläufec sind unversehrt in
Lötschenthal eingetroffen . Sie waren wegen schlechten Wet¬
ters genötigt gewesen , sür Tage in einer Blockhütte Schutz
zu suchen.

Verunglückter Motorradfahrer . Aus der Straße Star-
gard — Klützow (Pommern ) fuhr der Maschinenfabrikant
Luther aus Döblitz an einem freien Bahnübergang mit dem
Kraftrad gegen einen Zug . Er wurde sofort getötet und
das Rad zertrümmert.

Brennendes Schiff . Im Hafen von Rotterdam geriet
ein teilweise noch mit Erdöl und Benzin beladenes Tank¬
schiff in Brand . Das Schiff mußte in den Strom geschleppt
werden , wo es vollkommen ausbrannte.

Das Gift der Wahrsagerin . Aus Komorn (Tschechoslo¬
wakei ) wird berichtet : In Miskolcz hat die Wahrsagerin
Fekete , die bereits drei Jahre im Kerker gesessen hatte , an
zwei Frauen ein Pulver abgegeben , mit dem sich diese di«
Gunst ihrer Verehrer erhalten sollten . Die beiden Freunde
der Damen , ein Großkaufmann und ein Baumeister , genossen
von dem Zauberpulver ohne ihr Wissen und starben beide
an Vergiftung . Die Wahrsagerin und die beiden anderen
Frauen wurden verhaftet.

Erdbeben . Im Kubangebiet (Rußland ) wurden durch
Erdstöße mehrere Häuser zerstört.

Die Maikäfer zeigen sich da und dort schon in großer Zahl.
Schuh den Falken und Eulen . Der Verein für Falken¬

vögelschutz bezahlt aus freiwilligen Beiträgen Belohnungen
an Jäger und andere Naturfreunde aus , wenn es ihnen ge¬
lingt , Bruten der immer seltener werdenden Falken und"
Eulen bis zum Auffliegen zu hegen.

Büchertisch.
Auf alle in dieser Spalte angezeigten Bücher und Zeitschriften ntm»
die Buchhandlung von G . W . Z a i s er , Nagold »Bestellungen entgegen

Haben Sie Schuldnern «» ? „Wie hist man sich io Zahlungs-
riören? " — Aus der Rechtspraxis des Schuldners . Dr . Karlr-
mayer Ratgeber 1. Verlag „Örganisaror " Leipzig 80.

Dieser zeitgemäße Ratgeber enthält alles , was man in Zahluncs-
schwierigkeiten wissen muß , um eine Existensschädigung durch rigorose
Gläubiqer zu verhüten und seine Verhältnisse zu ordnen . Er zeigt
über auch, wie man durch falsche Sichrrungsmaßnahmen mit dein
Gesetz in Konflikt kommen kann Die weiter zur Ausgabe Kimmen-
den Ratgeber behandeln alle Fragen der Geldbeschaffung und lieber-
Windung von Zahlnngverlegrnheiten der Geschäftsleute wie Privaten.

Letzte Nachrichten
Zvsammenstötze bei Erwerbsloseudemoustrattoneu.

Berlin , 23. April. Aus Chemnitz melden die Morgen¬
blätter : Auf Veranlassung der Kommunisten demonstrierten
am Donnerstag nachmittag um b Uhr eine große Menge
von Erwerbslosen , die die Polizei schwer bedrohten . 5 Schutz¬
leute wurden überfallen und schwer verprügelt . In Lebens¬
gefahr geriet ein berittener Schutzmann , der mit seinem
Pferd mitten unter die johlende Menge stürzte . Nachdem
eine größere Verstärkung der Polizcimannschaft aufgeboteu
war , gelang es nach Lstündigen Bemühungen , die Ruhe
wieder her zustellen.

Die Unterschlagungen beim Reichsverband
der Automobilindustrie.

Berlin . 23. April. Wie die Morgenblättcr melden,
wurde am Mittwoch der Sekretär L 'Orange , nachdem er
eine Reihe belastcnder Aussagen gegen Dr . Sperling ge¬
macht hat . aus der Haft cnllassen , weil ja sür den Fort¬
gang der Untersuchung keine Verdunklungsgefahr mehr be¬
stand . Er hatte u . a . auspesagt , daß er 2 Tage vor der
Verhaftung des Verbandskarsiers Schäuble auf Veranlassung
Dr . Sperlings Akten verbrannt habe.

MHolland « vlerzeichnel den Berlrag über die
Kontrolle des internationalen Handels mit

Kriegsmaterial.
Amsterdam » 23. April. Wie der „Rotterdam'sche

Courant " meldet , wurde der holländische Gesandte in Bern
beauftragt , den Vertrag über die Kontrolle des internatio¬
nalen Handels mit Waffen , Munition und Kriegsmaterial,
der auf der Versammlung in Genf abgefaßt wurde , zv
unterzeichnen.

Rücktritt de » Manische « Außenministers.
Kowno , 23. April. Der litauische Außenminister

Professor Rcynik ist am Donnerstag von seinem Arme zn-
rückgetreten . Zum stellvertretenden Außenminister ist Mi¬
nisterpräsident a . D . Bistros ernannt worden.

Abreise Theuois nach Genf.
Brüssel , 23. April. Der frühere Ministerpräsident

Theunis wird am Freitag rach Genf abrersen , um an dev
Arbeiten der vorbereitenden Komirsion ttilzunehmen , die die
Einberufung der internationalen Wirtschastskonferenz vor-
bereitcn soll . Theunis wird seine Reite in Straßburg un¬
terbrechen , um dort einen Vortrag zu halten.

Ablehnung der S Monate -Dienstzelt in Belgien.
Berlin , 23. April. Die Morgenblättcr melden: Die

belgische Kammer lehme einen Antrag , die Dienstzeit für
sämtliche Waffengattungcn auf 6 Monate zu verlängern,
mit 102 gegen 12 Stimmen bei 4 Stima enenthaltungen ab.

Schweres Eisenbahnunglück in Spanien.
Paris » 23 . Avril. Der Schnellzug Paris -Barcelona

ist am Donnerstag vormiitag in der Nähe von Kordoba
mit einem Güierzug zusammenpestoßen , wobei 4 Personen
getötet und eine große Anzahl verletzt wurden . Nähere
Einzelheiten fehlen noch.

Paragraph 2 des Abfindungsgesctzes wurde iw Rechts¬
ausschuß abgelehnt . Die Verhandlungen wurden abgebrochen.

Die gestrigen Verhandlungen der englischen Bergarbeiter
und Grubenbesitzer verliefen ergebnislos.

Handel vnd Volkswirtschaft

Berliner Geldmarkt . Tirol . Ge !!, 3,5—5 und m -driasr , Monats,
-leid 5,5- 6, Warenwechsel 5,75—5,5, Privatüiskont 4.65 v. H. und
modriger.

Englisch-deutsche Truskgesellschafl. Mit einem Kapital oon 2V
Millionen Mark soll eine Trustgesellschaft gegründet werden , die
zu gleichen Teilen von einem deutschen und einem englischen Kon¬
sortium vertreten wird . Das deutsche Konsortium besteht aus der
Dreußychen Staatsbank , der Reichskreditgesellsä -aft . der Deutschen
Bank , der Berliner Handelsgesellschaft und der Mitteldeutsche»
Krwitkxmk . Die Betätigung besteht cms einer Vereinigung um
das Bankhaus Helbert Waag u. Co . in London . Außerdem soll «i,
Kreditausschuß gebildet werden.

Märkte
Stuttgarter Schta -dtviehmarkt . Dem heutigen Markt Stutt¬

garter Vieh - und Schlachtbof waren zuoet -ä-ben : 10 Ochsen. S
Bullen . 50 Junohullen , 57 Iunannder , 19 Kühe , 327 Kälber , 386
Schweine und 1 Schaf , die sämtlich verkauft wachen Verkauf des
Marktes mäßig belebt . Preise sür ein Pfund Lebendgewicht in
Goldpfennigen:

Kü'her le' nlle Malt . ». bette
Daugkälbe » 84—kk

Olbteu au »gemästete Tier«
voMIrilchche Tiere , «->- *»
fleischige T er » 33 —44
gering genöbrre Tier « —

Lullen : an - gemäftetr Tiere 1, - .
nullll . isch' g» Tier « 1
fleischige T -ere 39 —42
aering genährte Tier « —

Zungrinder : onsgem Rinder 1,
oallllellchige Rinder
fleischige Rinder
gering aenäkrs , Rinder

Rühe- ousgemälte ' e Rühr
vollf' e' schiae Rüde
fleischige Küke
gerinc aenäsi-r» Rübe

50 - 53
42 - 48
37- 41

mi' llerr M st» und »nt»
Saugdätb »- 77 - 82

geringe Kälber 70- 78
-chns- MaMSmmer ». Itlng.

dämme!
W»-dm--sr<chaf« geschlachtet

m-t Kogf 00—84
vrlllieilch ge» Schntn'eb ge.

schlachtet mit Kurt —
-chweine llbe- 210 Vluad : 74—78

von 200—240 Rfd 74—78
> dt" von 100—200 Psd 72—74

32- 40 dto tleisch n ' »0—,M»Pfd . 1 _
18—30 unter 120 Pfd
13—17 > fairen 88—82

Frachtpreise . Leuttirch : Korn 12.80 . Weizen 12, Roggen 12 bä»
13.50, Gerste 9 50—13, Haber 10—14 -4t. — Mengen : Hader 9 bi»
9.20 der Zentner

holzpreise . Beim Holzverkauf des fsorstamts Bebenhause,
wurden bezahlt sür den Rm . eich. Svätter 25—30. eich. Anbruch
7—10, buch. Scheiter 19—20, buch. Brügel 15— 18. blrk Prügek
10—11, Nadelholävrügel 8—9 ^ t . — Beim Stammholzverkaut de»
Forstamts Kohistetten  wurde sür Klaffe 1—5 120—150 o. H.
erlöst.

Kirchentellinsfurt OA. Tübingen , 21. April . Marktberech¬
tigung.  Der Gemeinderat beantragte die WeitergenebmifiKZe»
zur Abhaltung eines Dreh - und Schweinemarktes aus 5 Jahre.

>

Der verbrauch oon Kaffee ist gegenüber der Vorkriegszeit fast
in allen euroväiichen Ländern stark zurürkaegangen . Man hat sich
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iT'. der Not der Kriegssadre und der typenden TZeit, nicht zürn
Schaden der Gesundheit, daran gewöhnt. Kornkaffee zu genießen
»der mit Vollkaffee zu mischen.

Die MeinsalmNschrrei stirbt ans . Di« Salmfischerei im Rhein
geht von Jahr zu Jahr immer mchr zurück. In diesem Jahr wur¬
den bis jetzt II Stück Salm im Gesamtgewicht von ?64 Pfund ge¬
fangen. Da dabei die Unkosten für Geräte und Netze mchr mehr
herauskommen, dürfte wohl bald mit der Einstellung der Salm¬
fischerei zu rechnen sein.

Viehseuche« in Württemberg.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in Rechbach

Gde. Kupferzell, Oll . Oehringen.

Konkurse.
Victor Weichert , Kaufmann in Stuttgart . — Schuhmacher¬

meister Fridolii ^ Vogzel in Altheim OA . Riedlingen . — Metzger
Albert Buck in Allheim OA . R 'edlingen. — Theodor Herzog,
Malermeister in Brackenheim. — Sauter L W tzgel G . m. b. H.
in Hi , ,'chau OA . Roltenburg . — Heinrich Mcyer , Kaufmann
m Leonberg.

Gestorbene:
Baiersbronn : Matthäus Braun , Waldwegewart . 74 I.

Eingesandt.
Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleinm.

nur die preßgesetzliche Verantwortung.
Gesuudheitsschiitze.

Daß in unserer Zeit , die im Allgemeinen ja nicht gerade
sehr viel Erfreuliches bietet, ein starker Zug nach gesundheitlicher
Lebensführung im weitesten Sinne geht, daß - er Drang zur
Bekämpfung alles Schädlichen und zur Förderung aller lebens¬
starken Befriedungen stetig wächst, daß die Betätigung nicht
nur der Jugend in Licht, Luft ui d Sonne immer weitere Kreise
erfaßt , ist eine >o begrüßenswerte Erscheinung , daß mau allen
Anregern und Hörde,ern den größten Dank schuldig ist. Als ich
heule durch die Straßen der Slast ging und vor dcm Schau
fenster der Zaiscr 'scken Buchhandlung stehen blieb, wurde es
mir klar, daß ein wesemlicher Teil der Kräfte , die alle diese
erfreulichen Erscheinungen vorwärts treiben , dort , schwarz auf
weiß sozusagen, sichtbar werden . Man muß dem Buchhandel

dankbar sein, daß er in seinen Fenstern jetzt zur Gesundheit^
woche eine wahre Heerschau der Streitkräfte gegen Krankden,
Verkümmerung und Unnatur veranstalicl , und dem Publikum
vor Augen führt , wo die Helfer zu finden sind Es ist ja in
der Tat erstaunlich , welche Arbeit auf diesem Gebiete geleistet
ist und in den Büchern aller Formate , Gattungen und Rich¬
tungen zutage tritt . Da bleibt wirklich kein Wunsch unerfüllt
und keine Frage unbeantwortet , für jedes Gebiet sind hier
Führer und Berater zu haben , und schon dje Außenseiten der
Bücher zeigen, daß es sich nicht um staubige Bücherweisheit,
sondern um frisches Leben handelt , das hier auf das Papier
gebannt wurde . Es muß ein schöner Berus sein, solche
an das Volk weiterzugebcn , und es ist zu Höffen, daß alle mit
beiden Händen danach greifen, die das Leben zu einer Quelle
gesunder Freude machen möchten. tt 6.

Wetter für Samstag und Sonntag
Infolge des nördlichen Tiefdrucks bleibt die Wetterlage vo^ rst

noch unbeständig. Für Samstag und Sonntag ist, wenn auch mehr,
fach ausheiternd, so doch zeitweise bedecktes, aber nur zu germa»
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Amtliche Oekuuutmachuug

ReWgesuMeitsmche.
Der anläßlich der Reichsgesundheitswoche be¬

reits angekündigte
Vnttiz der Herr« De- VesemMr

über Lungentuberkulose
findet am Saust»-, dk» 24. d.Mts., abends 8V- Nhr

im.SchmrMldsM* w Widders
statt. Hiezu wird die Einwohnerschaft von Wild¬
berg und Umgebung dringend eingeladen.

Nagold, den 23. April 1926.
I45l Oberamimann: Baitinger.

WIM« S.WM.
Verkaufe morgen Samstag schöne Hohenloher

Milch-8Läufer-
SchMise.

Chr . Keenle » Schrveinehdlg.
Nagold . 1448

W . Forstamt Hirsau.

LaMltiilWlz'
Verkauf.

Am Dienstag , den 27.
April 1926, vormittags
18 Uhr im „Löwen ' in
Hirsau aus Staatswald
Ernstmühlerplatte , Bru
derhöhle ,Bruderberg,Alte-
Üeig 9V Rotbuchen mit
Fm : Till ., 31IV .. 2l V.
Kl. Losoerzeichmsse von
der Forstvireklion G . f. H.
Stuttgart . 1431

8kW Milt«
zum baldmöglichsten Ein¬

tritt:

4 Mädchen für Küche
und Haushalt

1 Köchin !444
1 Zimmermädchen
4 Mädchen für Haus¬

und Landwirtschaft
2 Pferdeknechte

Nagold , 23. 4. 26.
o Bezirksarbettsamt

Ms.-Vecelo
Mold.
Morgen

Samstag
abend Vz9 Uhr

Monats¬
oersammlung

im .Schiff ' .
Der Ausschuß.

i«ro

^Die bekannten billigen
heildränterdiichlrin

»rdll Kiftrratla»
sind vorrätig bei

8vMsliäIg . Lairer
Angola.

MN!WU8K!
tötet unfehlbar

„ ^ okerloL"

Senkt,vlogsrle.

Gabeln
Rechen
Spaten

Schaufeln
Hacken
FeldgerSte

aller Art

Geflechte
sowie

Frühjahrs-
Bedarfsartikel

empfehlen 1374

M « « IW
Morgen Samstag

14S3Kalk¬
ausnahme

in Grüninger 's Kalkwerk
Nagold.

Nagold.

2 Llhtmiiltitrri
M 8 LttMil

ver kaust  145 -'
E . Alle , Gerberstr

1»/»jähriges

Rind
verkauft Samstag nach¬
mittag von 3 Uhr ab
Gottl . Schroth , Maurer

Effringe «. 1454

tt » »8 Me » K
Mc lUucren.N« ido<I«a I»t eedtes
Ik «IH1S88«I- Ssarvausk

mit Sex8 8rean«»»el>>
l»m « lw.. mr,l»i «run.

»GtGG « llllksk».

»Nr!l'II8Ill!l'l8 Nöl'LlN NUNIÜ.
Sonntag , den 23. April , nachm. 1 Ahr

im „Bären ", Nagold

«M8MlI.8» Q« WlIW
1. Vortrag und Aussprache über Wirkungen des

Gemeindebestimmungsrechts.
2. Desgl . über die aufgehobene Weinsteiler.
3. Bericht über den Verlauf der Zusammenkunft

der Vereinsoorstände auf Einladung des
Herrn Oderamimanns.

4 . Verschiedenes : 5 Punkte.
Die Wichtigkeit der Tagesordnung sollte es nicht

nur unseren Mitgliedern , sondern allen Wüten und
Wirtinnen zur Pflicht machen, an der Versammlung
teilzuneh 'nen . 1439

Alsgvlck.

Am Sonntag » den 25 . April , mittags »̂ 2 Uhr
findet im Gasthaus z. „Traube " die 1440

Geue cttl-Bersammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Jahres - und Kassenbericht.
2. Vortrag : Frühjahrsarbeit des Imkers.
3. Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen auch von Nichtimkern er¬
wünscht.

Der Vorstand.

Achtung ! Achtung!
Wohin am Sonntag nachm. ?

Nach Vkihingen zum

Frühjahrs
Konzert

mit Tanz
von mittags 2 Uhr ab im Gasthaus z. »Ochse « ".

<Ls ladet höfischst ein
Der Radfahrerverein.

/ « »«A sr» i/

8tL <1l0L - ürlolrsr

kllMüMlllli Lsükk. Hsgvlü

. ...

unbeüingt besser
als trgenö ein Waschmrttek,

öas Sie bisher benützten. N
^perflor ist öas einzige milöe, selbst-H

tätige Waschmittel, M
weil es öas einzig«ohne Äsöa«mö WasserglasD
kst, öas schonenö«ine blenüenö weiß« Wäsch-, U
Sie Erhaltung auch cmpsmölüher Korben usi»
zarter Seweie verbürgt.

Ls ist bequem unb billig,
«S spart Einseifen, Bürsten, lästiges Reiben
zweite« Rachen Üer großen Wäsche, einmaliges/
nur >js stünöigr« Lachen genügt.

Perflor ist keine Seifenflocke tote andere,
öenne« bleicht uns entfernt jrörn 8lvk,

Perflor, Klammer'- V. R. p ., Üle eiuztge»
selbstMgen Seifenflocken.

Preis : pake» 45 Pfg-

Unser Mitglied Kam.
Eisenmann ist gestorben.

Beerdigung Samstag
will . 2 Uhr . Zahlreiche
Beteiligung erwartet.
1449 Der Vorstand.

»»n Nagold.

IMMW
U !iUi8klie

Ukkils ÜK8

Nagold , 23. April 1926.

Todes-Anzeige.
Gott dein Allmächtigen hat es gefallen,

unfern lieben Vater , Schwiegervater und
Großvarer

Michael Eisenmann

M Mllllll
der stärkste Mann

Amerikas.
Ein Abenteuer zwischen

Wasser , Himmel u . Erde
in 6 großerHAkien

sowie Lustspiel in Akten

LkttybmM Küster
BlMWM.

AnsangSzeiren:
Samstag  abend 8.15
Sonntap2 .15. 4.30,8 .15

Preisabbau.
Jüngerer , williger

für Landwirtschaft
bei Familienanschluß per
sofort oder I . Mai gesucht.
Schultbeiß Stockinger

Schönbroun ne«

Ml«
sind wieder vorrätig

bei
vuedlisuällliig Lslsvr.

ir,e Zusammenkunft
findet heute nicht statt.

Weichenwärter a. D.
Veteran von 1866 und 1870/71

nach langem , schwerem Leiden im Alter von
84 Jahren zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen

Beeidigung : Samstag , den 24. April
nachmittags 2 Uhr.

KZ 8 S billigei *!
Deutsch Holländer per 9 Pfd . ^ 4.20
Holst . Tafelkäse (Edamer Art) „ 9 „ ^ 440
Holst . Tilsiter (Delikateßkäse) „ 9 „ 5.20
Deutsch Edamer (prima Qualität ) „ 9 „ 5.26
»is Alles frei Haus gegen Nachnahme.
Otto vsmks, LSllegroößälks., üsmdllkff 21. L

öitrer
i.otione Kkll!
gM' rlvkunq flsrAntt«»'!
un«Ir>opruMeN 2L.,>prtt.

isooo

I.ooo^
l-ospreür ^1. 1.—kort» »vä 2S kt

«wpKedlt
kdepkanä ssetrek'
Stuttgart, kri»Sri»8»tr.LS

Sl - IuLntto - I« 8113

in Wildberg : K . Paule.

Gesunde

Most-
zibeben

große Frucht
empfiehlt

krioärtcb8ed>tteiid«fm.

Nagold. 1349

Kttiiii. Fkiewch
Morgen Samstag

abend 8 Uhr

im Gasthof z. „Pflug"
Das Kommando.

831 Liederkranz.
ElSndchkll

auf Sonntag
vormittag
"/«llUhr

oerschoves.
Heute abend

»/,8 Uhr
Männerchor

8 Uhr .»ei
Gem . Thor

NU
veter

NW!

c ! ck»
V«:1

^elegranmin

In der <
der V. Z. t
Zentrums d
schärfen, das

Bezügkifl
über die 1
rechts erklär
ihre Gegner
schlimmen E
deuksch-russis
der die im
Deutschland
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